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Die Kriegslage.
Der gestrig- läge »bericht.

W . B . (Amtlich.) Groß « Hauptquartier . 10. März,

westlicher » riegaschauplah.
Die Sesecht- täligkeit war durch Schnee und fiarken

Frost elugeschränkt, in de» Vogesen sogar säst behiadert.
Rur in der Champagne  wurde weiter gekämpft
Bei Souaia  blieben bayerische Truppen nach lang-
andauerndem Handgemenge siegreich.

RordösNIch von Lemesnll  drang der Feind an
einzelnen Steilen oorabergeheud in unsere Linien ei«.
2 » erbittertem Rahkumpse. bei dem zur Uaterstühu «^
heraneilend « srauzäfisch« Reserven durch unLren
Gegenstoß am « iugreisen verhindert wurden , w a r s e n
wir de« Feind endgültig au , unftrer Stellung.

vestlicher Krieg,schaupiah.
Lin erneuter versuch der Russen beiAugustowo

durch,ustoßen , mißlang . Der Kamps nordwestlich von
Ostrolenka  dauert noch an.

Die « esechte nordwestlich und westlich von
p r a schn ll s ch nehmen weiter eine« für uns günstigen
Verlaus.

Cln Lngriss von er » nordwestlich von Roiv « -
m l a st» «achte  Fortschritt».

oberst » Heeresleitung.

W . B. (Amtlich.) Große « Hauptquartier . 10. Mürz.
Mil den heutr und au den letzten lagen gemeldet« »

SSmpsen ist die winterschlachl in der Tham-
p a g n e soweit znm Abschluß gebracht, daß kein wieder-
aussluckerumehr an dem Ergebnis etwa« zu ändern ver¬
mag . Vi« Schlacht «uistand . wie hier schon am 17. Fe¬
bruar mitgeteill ward «, au « der Absicht der französischen
Heeresleitung , den in Masuren arg bedrängtrn Rüsten
in einem ahn« sede Rücksicht aus Dpser augesetzt« »
Durchbruchsversuch. al« dessen nächste« Ziel die Stadt
von zier  bezrlchnet war . Enllastuna zu bringen.
Der bekannte Avsgang der Masurenschmcht zeig»,
daß die Absicht in keiner weis « errelcht worden ist.
Aber auch der Durchbruchsversuch selbst dars heutr al«

völlig und kläglich gescheitert

bezeichnet werden. Entgegen alle« Angaben in den
osstziellen französischen VerSssentlichungen ist cs den,
Feinde an keiner Stelle gelungen , auch nur den ge¬
ringsten nennen»werten Vorteil zu gewinnen , wir ver¬
danken die« der heldenhaften Haltung unserer dortig « »
Truppen , der Umsicht und veharrlichkeit ihrer Führ « ,
in erster Linie dem Generalobersten v. Einem , sowie
den kommandierenden Seneralen Rienmun und Fleck.
3n Tag und Rächt ununterbrochenen Kämpsen hat der
Gegner seit dem 1v. Februar nacheinander

mehr al« sechs voll ausgesülltr Armeekorps

und ungeheuerliche Masten schwerer Artillerle -Munilion
eigener und amerikanischer Fertigung , oft mehr al«
100000 Schuß ln 24 Slunden . gegen die von zwei
schivachea rheinischen Divisionen  verleidigt « Front
von acht Kilometern vreile geworsen. Unerschütterlich
haben die R h « i a >ä n d e r und die zu ihrer Unter-
stützung herangezogenen vataillone der Garde  und
anderer verbände dem Ansturm sechssacher Ueberlegen-
heit nicht nur siandaehalten . sondern stad ihm oft genug
mit kräftigen Gegenstößen zuvorgekommrn . So erttärt
sich. daß. trotzdem e« sich hier um rein« Verleidigungs-
kämpse handelt«, doch mehr ai« 2450 uaverwuadete
Gesangeae . darunter 35 osfiziere. in unseren Händen
blieben. Frelsich sind unsere Verluste einem taps« « ,
Gegner gegenüber schwer, sie Übertressen sogar die-
scnigeu, di« die gesamten, an d« Masurrnschtacht be¬
teiligten devllchen Kräfte rrttttea . ab« sie sind nicht um¬
sonst gebracht. Die Einbub « de» Feinde « ist aus m i n -
desten « da « Dreifache der unsrigen.
d. h. aus

mehr als 45000 Mann

«i schätzen. Unser« Fron « in d« Ehampaqn « steht
fester al , s«. Die sranzSftschen Anstrengungen
hob« , keinerlei Elnstuß aus den v « laus d-r Dinge im
Dslen austuüben vermocht. Ein neues Ruhmesbla«
ha« deutsch« Iaps « ket» und deutsch« Zähigkeit er¬

worben , da« sich demjenigen , da« säst zu »« selben
Zeit in Masuren erkämpft wurde , gleichwertig
anreiht.

0b « ste Heeresleitung.

Nur bei seltenem Anlaß gehen dir « rrichl » unserer Obersten
»»crmltiluxg hinaus über bl* knapp », rein sachliche Form b«f
Wzedergabe »an Tatsachen . Ersolg », dir »ch, unseren « egnern air
groß » Sieg » in all « Welt verkündet werden würden , werden in
iurzrn Sätzen verzeichnet : um so tirfer ist di« Wirkung , wrnn dies«
der ganzen Welt d«k,n »»g»wardrne nüchterne öachliqtril «inmat
mit nwrmen , »rgreitenden gölten vrrlautcht wird . 'Bas dirsmai
dir Erweiterung des gewöhnlichen Rahinen » nrranlatzi , wird vor
allem in. Rheinland brausende » Widerhall sind«», denn die Söhne
trr Provinz die in diesem Sommer seitlich ihre hundertjährige
Aupehkriakelt zur Krone Preußens begehen wollte , rrsahren
reichstes Lcb . « lt tieser Spannung und leidenschasllchem Anteil
uerselgirn in den letzten Woa -en an , Rhein lausende oon Eltern,
»rauen . Kindern und Anverwandten die Ereignisse in »er ilham-
oagne , wo . wie st» wußten , chr« Söhn «, Saiten und Väter u
dauernden , Kamps » gegen «ewallige Ueierniach , standen . 2 ,
Dort und Stidt , in Hütte und Schloß , am grünen Strom und
einen gesegneten Schreiten und aus den Bergen , die ihn begleiten,

ist bei oielen Iraner über »nwieberbringliche Verluste eingekeori,
doch ein Trost ma , de» Hinlerbllchenen die hob » « n ' r ' enn m,
srin , dt« den « ofallene » wie den Lebenben der höchst» Krieg , , .-rr
heute a>»sprechen läßt , « er aus den Felbern der Ehampagu « sei»
»iur verspritzt », hat ln entscheidendem Augenblick dazu beige,r men.
unserem » 0!« neu , Zuoeriichl für den endlichen Sie « in unseren,
Kamps um das staatlich , Dasein des Vaterlandes zu geben.

Sltichweriig stellt d'e oberst » Heeresieiiuna di» Leistung .' » ler
Rhrinlänter und der Truppen , di« ihnen zur Seile standen , neben
die grrß » Winlerschiachi in Masuren . Und doch war dies in viele .-
Vrz ehun , leichter als d>, illusgabe , die den deutschen Truppe » in
der ü dampogne gestellt war und die sie >0 glorreich lösten . Wach .-
aus Wrche mußten st» ausharren im engen Schützengra ' en u»ie .-
einem wohren Hagel oon « elchvssen, — mehr als 10« glitt >n 21
Erunden — immer des « ngrtsss «emäriiq . (St waren Vugenbi <k>
fcw 8lii,olin »ns , wenn di» Trupp » einmal den « esehl zuin wegen,
bvß gegen den stets m» neue « Kräften anftürmenden Feind er,
hielt . Di» höchsten Ansorderunge » an den inneren « chatl der Re-

ununterbrwhene « rtillerieseuer , das bei Tag
und Rdcht ftch übrr Ihr » Stellumzeu er,oh und di» schmerzlichsten
Loser stederi ». viel » Prob « ans wahre Manneszucht unb echten
Maunesireet haben de Rheinlünder bestanden , zwei schwache Di-
Visionen aus einem Raum von « Kilometern gegen sechs sich ab
lösenb « Korps . Rirgestd gelang es dem Feind , besten Tapserkelt
dir deutsch» Heeresleitung unumwunden anerkennt , auch nur den
geringsten nennenswerten Varieil zu gewinnen . Un,erbrech !,ch

i>»r Mall , bor sich bem seinblichen Lngriss , so ost er sich wieder
holt «, immer entgegensetzte.

vi » oerzweiselten Durchbruchsversuch , der Franzosen in d«>-
Thon .oagn » sollten den, geschlagenen » undesgenossen in Pole»
Entlastung bringen . Daß gerade der Raum Östlich des Lagers oon
ahalrns gewäbl » wurde , UN, diel« Absicht durch, „ setzen, halt » seinen
Grund darin , dich ein großer Ersolg an dieser Stell » aus d 'e Lage
an der ganzen vestsro »« »ine «,ese Wirkung ausüben und die
imn e. näher rückend« <kinsä,ii »ßung von Verdi,n uereiteln mußte.
Sa vcremiat « sich die Rücksicht aus den « undesgenosten mit der
Wahrung eigenster Interessen.

Schwer waren di» Verluste , die gebracht werben mußten,
rund löüüü Mann , aber der Feind veilor mehr als das Dreisache
und oermocht » mit Hekatomben oon Leichen doch nicht seinen
«weck zu erkausen . Selbst wenn er wieder , «gen unsere Stellungen
anrennen srllt », wird das n chts ändern am iknbr -qebnls . Wie
prahle , ilch hoben di» anülichen Irauzöstlchen Berichte der letzte»
Tag « immer wleder hervor , es sei gelunge », den Deutschen («e,
länd « zu »nireißen , und jetzt ergibt sich, wle mir ,<ar kurzen , schau
belonten , daß ke' n irgendwie wichtiger Punkt oder 'kibjchntit in
elndlich » Hond gesnllen ist. Nirgend Hasst »ine Lücke, überall

sperren unser » » ataillan « und Batterien unerlmütt - r , den , Feind
drn weg , und wenn der « esebl ihnen dt» Erlösung rag de»,
nervenze -rüttenden VIenst tin Schützengraben bringen wird , h. nn
werden di» Rheinländer dieselbe brausend » lapserteil in, Lngr .i,
zeigen , welch» dl» Märker , Badener . Sachsen bewiesen , als es grlt
in di» seintsichen Stellungen «inzubreche » . (Jföln . Ztg .j

s

Gens,  10 . März . Oberstleutnant Rausset . der bis jetzt „ u,
Ersolg « der sranzästschen Truppen in der Champagne zu berichten
wußte , schreibt : Vi« Schlachtberichte lasten erkenne », daß unsere
Soldaten mit unermüdlicher Tapserkelt ihre Stellungen ver,
leidigen und behauptest . Hassen wir , daß der Manien « bald kam-
men wird , in dem wir mit Hilse van mit Irischem Mut beseelten
Elementen di« Ossenstoe »rgreisen und den Feind »erjagen
können . <Sie wekden sich van neuem die Köps» rinrennen !)

V« Ssterreichisch-ungarische Tage,bericht.
WB . na . Wien,  10 . März . Amtlich wird verla,itbart : 10.

März 1»1». An der Front in Russisch-Polen herrscht auch weiter
iebhast , itzefechtstätlgkeii.

In Westgalizten wurde das von unseren Truppen südlich Bor.
lice eroberte Beulet noch erweitert . Ein anschließender Schützen,
graben des Feindes wurde erstürmt und 200 Mann zu Besangen,I,
gemacht.

Bei günstigeren Lichtuerhältnisten hatte gestern in einigen
Abschnitten der Karpathensront unsere Artillerie durch gut » Wir¬
kungen sichtliche Ersolg ». Et »« nahe vor der eigenen Stellung lie,
gende » ergrückenlinte , di» von seindlicher Insanterte besetzt war,
wurde «nsolge des stankierenden Feuers unserer Artillerie sluchtar-
ttg geräumt . Der Feind erlitt hierbei unter wirksamstem Schrap¬
nells, »er schwere Verlust ». Bel der Eroberung einer Stellung

.»» llieser Front wurden 30 ) Mann gesangen , viel Kriegsmaterial
erbeutet.

vor unseren Stellungen in Eüdostgalizlen herrscht im allge¬
meinen Ruh, . Nördlich Radworn , wurde »in Vorstoß schwächerer
seindlicher Kräfte aba,wiesen , gleichzeitig an anderer Stelle meh-
rere srindliche Bataillone die gegen die eigene Front vorqegan,
«i' n waren ., zurück, «morsen , in der versolgun , ISO Mann ge-
fangen . t

2n der Bukowina hat sich in der leisten Zeit nichts ereignet.
Am »lördlichen Pruth .Ufer bei Tfchernowig fanden nur unbedeu.
lende Plänkeleien statt.

Der Stellvertreter des Ehejs des üteneraistads.
v. H ö I e r , Feldmarschalleutnoiit.

Der Unke , seebooktzkrieg.
Zu den neuesten A-Vovl Erfolgen.

Berlin,  1 ». März . .Zwanzig Tage sind vergangen , seitdem
die » riegsgebieiserklärung i„ « rast getreten ist. Der verschärste
Handelskrleg , der seit dem 18. Februar datiert , hat die englische
Lift » der Verluste an Handelsschissen schnell mächtig in
die Hohe getrieben . Nach einer annähernden Schätzung
sind bisher mindestens 2,> Schisse , die bestimm , waten,
de» Engländern Ware » zuzusühre » oder Waren aus Eng-
land weg zu bringen . >0,1 unseren Unt- rseebovlen lorpe-
blert oder durch Minen aus den « rund des Meeres versenk « war-
den Der rerschärst » Handelskrieg ist. das erkennen heute di» Eng.
iander ml « Schrecken , kein deutscher Bluss.

Eln großer rngftschcr Dampfer torpediert?
. . l) aag,  11 . März . Aus England zurückgekehrtc Holländer,
dl» zu Reederkrelscn ln engen Beziehungen stehen, erzählen , daß In
Lloerpool »ln Bericht umlause , wonach ein 311,KXI Tonnen-
Sompf », der Eunard -Lin » in der vorletzte » Woche. 32 Seemellen
westlich Liverpool , torpediert worden sei. Das Schis ? sei aber nicht
zum Sinken gekommen , da die Schotteneinrichtungen gewirkt hät¬
ten und si' ns Schotten geschlossen werden konnten . Begleitet von
zu Hilse eilenden Dampsern und Torpedoboote » konnte das Schiss
in den Hasen gtschleppt werden . Der Borsall werde in England
streng geheim geholten , um in, Pallagierverkehr zwischen England
und Amerika teine Störung »intreten zu lasse» .

„U 20- gesunken.
« « ». Berlin,  lt ». März . Einer « ekannmachung der bri-

tischen Admiralität zusolg» ist das deutsche Unterseeboot „U 20"
durch den englischen Zerstörer ..Ariel " geranmit und zum Sinken
gebracht worden . Di» Besatzung ist gerettet.

Der Stellvertretende Ehes des Admlralstabes
gez . Behnckc.

Die vehaudlun , unserer Unterseebool-Mannschaften.
Dt», britische Admiralität teilt mit : „Seit Beginn des Krieges

hoben » M schisse alles getan , um deutsche Ossi,lere und Mann-
chasten der zum sinken gebrachten Schisse z» retten . Ueber «au.
end sind auch gerettet worden , oft unter schwierigen und gesahr.
ichen Umstande », wahrend eine gleiche Behandlung britischer Ma-

trosen in gleicher Not niemol » zuteil geworden ist. Die Ossitlere
und Manschasten , die aus diese Weise gelangen worden sind, wur-
den ihrem Rang gemäß behandelt und «enossen alle Vorzüge , die
der Dienst gestattet , sowie in de», Falle der „Emden " alle üblichen
Ehrende, - tgungen . Die Abuüralitü , fühlt „ch sedoch nicht berech.
tlgt . dies» ehrenvoll « Behandlung aus die 2» Ossizt» .- und Man » ,
schalten aus, „ dehnen , die von „U li" übernommen wurden Die-
>«s Fahrzeug hat sich in den ietzien Wochen in der Meereng , von
Calais und in dem britischen Kanal betätlgt . und es liegt » rund

°° r. daß °s Ilch des Angrisss au , unb . w° „ n. „
Kaussahrtellchiss «, der Versenkung solcher Schisse des Abseuerns
von lorpedos aus Schisse mit Ntchikämpiern . insbesondere aus
Neutrale und Frauen , schuldig gemacht hat . Der Dampser „vrtolo"
wird vermißt , und ee besieh, ernstlicher « rund zu der « esiirchtung,
daß er zu Ansang Februar mit der ganze » Bemannung zum Sin¬
ken gebracht worden ist. Es ist natürlich sehr schwer, solch »,»
Verbrechen aus Rechnung eines heltlminten Unterseeboots zu
letzen, und vielleicht wird das Beweismateital , das zur Festst « ,
ung der Schuld ersorderlich ist. erst nach dem Krieg zu erlangen

lein . Inzwischen müssen Personen , gegen di« solch« Anichuldlgun-
gen erhoben sind , gewissen Beschränkungen unterworsen werden.
Man kann ihnen » ich, die Vorzüge ihres Dienstgrades zugeftehen.
fc **« daß lie, den übrigen Kriegsgesangene » zuoeteilt werden . —
? „ r " » : >i» demerkt do >u : „Mas die Behauptung angehtz
deutsch, Seeleute hätten engllsch« Matrosen in Seenoi nicht zu
retie » versuch «. «0 ist dos ein » der üblichen englischen ilnierftellun-
gen . di, tagtäglich ebeuio gewissenlos wie bewetslos in dt« Welt
geletz« werde ? . Daß die britische Adntiralilät nun wtrNich dem
hetzerischkn Drängen der Beressord und chenossen nachgegeben
twd belchloslen ha «, unsere braue II-Bootbeiatzung , di« Unglück-
licherwets » in »nglilche Hände fällt , besonders schlecht zu behandeln,
zetgt nicht nur ouss neue , daß das Wort gentleman in England
ein leerer Schall ohne Inhalt geworden , sondern auch , daß man
drüben die Selbstbeherrschung und Selbstachtung schon so wett
verloren ha «, daß man Seeleute und Osii -ier», di» unter Elnsetz-
ung ihres Lebens ihre Piiicht erfüllen , dastir büßen läßt , daß lie
durch ihre Tätigkeit Euolanh schädigen . Man kann ein solches
üersahrrn rz-hig den, Urteil oller seesahrenden Natlonen über-
allen . Sollte die britische Admiralität hassen , mit ihrem verächt.

ltchen Voraeh »,, aus deutlche Seeleute abschreckend wirken zu kön-
nen , lo wird sie sich täulchen : untere brave » Blauiacken nehmen
das » »gemach , das ihnen in Englanh winkt , tn, Dienste des va-
terlandes , dem sie ihr Leben geweiht haben , gern aus sich."

Amsterdam.  II . März . Als einen Beweis menschlichen
Berwtrrens , Denkens „nd Handelns und als eine Störuna »es
mn -avichen Empiiudens bezeichnen . Nie ' ,WS van den Daa " de»
Beschluß der englitchen Regierung , die Beiatzuna van U-Boaten
nicht als ehrenvolle Kriegsgesangene „ > behandeln . Das lel die
reinst » Rachsucht . Für ieden I>nparteiisch »„ sei «, ohnedem klar,

« ' mannung eines solchen » -Bootes zu den tapserften und
kühnsten Seeleuten >ählt . di» im Vlensie ihres Va «»' lgnd -s di« g«.
fährlichst , „ nd schwieriast , Ausgabe als Pslich , erfüllen und einsach
ju gehorchen haben . Da die Engländer die Lesehlehader in Kiel



un6 Sellin »ich! ircjU' .i tiinncu , kühlen sie ihn ' Wut NN de» iap.
jere » Seeicnien . An » »I!r » Acußerungcn der englischen Blinker
spricht der Wahnsinn.

llleln , Mtttollungaa.

Berlin.  Die ..Bosslsche Zcünng " ine,de , nun Stockholm;
In Paris lind eine Reibe Anarchrüe » uethmUt worden unter der
Beschult ljnwa . den Deulschen Mitteilungen »der sre.n ;os>s,l,e
Kricgkmahnnbrnen gclleserl zu haben.

Berlin  Die Sirregssamminng der Pnslbeainlen hal , or-r»
.Beil . Tagebi . znirige . »nrl, den, 'Abschluß der lehren Tag « den
Betrap neu 907 WO Mark erreicht.

WB na . Wien.  10 . Marz . Die Blälror drücken -Abscheu und
Entrisirma ans über einen von den , russi'che» Swimnandrntten ge-
vlaincn Versuch , hinter län .l nichilon -.baNamen Männern . Frauen
und Stint «, „ sue seine Truppen Deckung zu suchen. Dir ..Rene
Freie Prel e" laut : kt» war - rmbkgrcisiich . wenn er» russilcher Be-
sehldhablr , der durch einen ne. a . iigcn verrnchren und nnwurdipe»
Blau den Bus de, eigenen Armee derart herabseht . auch nur einen
Taa ln seiner verantwoiilrchcn Stellung bleiben lurnt : und von
dem kussilchen Oderkannnanba in seinen Reihen qedulder tvrlrde.

An » Kopenhngen  wird dem „Daily Telegraph " gemcldel.
baß man l» deutlchen Regierungskieisen neuerdings viel über
Frieden spreche Der Berichlersialt - r de» cnglrlchen Blatte » bc-
Kauplet , er habe die» von einem hochgestellten Beamten ersahren
— seine Staatsangchorigkelt gibt er leider nicht rin —der  gme
Beziehungen zu tonangedenden deutschen Kreisen beyße . D.e
Deutschen wünschten den Frieden für den Sommer und seren gegen
«inen abermaligen Winlerseidzug mit Rußland . <C» wärenicht
nötig , diese AibernKclt niedriger zu Höngen , wenn nicht die Besahr
oorläge . daß sie weiter verarbeitet wird , wie wir c» schon last seit
Beginn de» Krieges erlebt haben .)

WB na Bern.  Die Schweizerische Depeschen», eniur inel
bei au » Pruntrutr I » den legten Tagen plagten sranzo rsche
SchrapncU » ans dernschcin Boden so nahe an der schwerzcrlscher,
Brenze . da » die Sprrngsiiicke aus Schweizer Gebiet slogen . Srarz
daraus erschien e„ > sranzösileher Ossizier , um sich wegen de, Vor-
sall » zu entschuldigen . Inzwischen wurde die Schirhrichsrrng g.

„n . sh a a g. Bei Birrgtenburg wurde ein blaue » Rcl
t»ng »boot ohne Schlsssnauirn angelrieben . verrnullich von einem
Kriegsschlss herrührend.

WB na . B n r i ». IN. Marz . ..Humanite " schreibt anßißlich
der Stuttgarter Rede »Herne» , Dernschland ist l» der seglgen Slnrrde
in allen seinen Elemenlcn mit dem Slaiser und der Regierung
völlig einig . Der dculschc Sozialienirr » hal nicht» mehr »ill oer»
intcrnatonalcn oo îoli &nuia gemein . Die Auffassung , wel üe
Heine vertrat , macht aus dem Proletariat Deutschlands eine für
immer von der Regierung abhängige Klaffe und eine
una für die Arbeiterklassen aller Nachbarländer . Das Proletariat
der neutrale » Länder tonne jegl die Tiese de» Abgrunddc » er¬
messen, in den ein deutscher Sieg e» siihren würde.

weilt , kann nur Slatlbuural Thiel l,r sein Aurl eingesührt werde ...
Die» wird an . Sonnlag i,„ sheurplgollesdiensl in der Ssarrplklrche
geschehen.

'Der  Bnrlragspla » des vaterländischen Abend » ,
den der LoU »biIdu »g»v«rein am nächsten Sonntag vrranstauei.
ill lm Anzeigerrlcil der >- utigen Ruinmer abgedruiki . Die B
gleltung der allgemeinen Lieder wird diesmal vom Wiesbadener
Diletlanten -Vrchester ausgesührl , da » außerdem vier Svlonnmlner .r
(darunter ein große » Tongemäidc ) »um Borlrug bringt . Da»
Orchester zähl « nicht weniger al » 40 Herreir und steht aus «iae-
hohen Stus « der Leislrrngssähigteil . lieber seine Mitwirkung am
ü. Krieasabend des Turnvereins Wiesbaden am verflossenen «sonn
»ag sagt das „Wiesbadener Tagblatt " : Das Wiesbadener Dllettan-
rc„ .Orchester unter Leitung de» »Herrn IS. Schmidt , da » W l,n>“rl  8 ,
viel begehrte , hatte sich dem Verein zur « ersckgun, gestellt ; senil
ml , bekanntem Schneid zum Bvrtrag gebrachten Musilstucke. «„
nalürlich dem Charakter de» Abend » Rechnung trugen . murren
begeistert ausgenommen . — Programme , die zum Eimritt berech¬
tigen . sind zum Preise von 20 Pfennig von heute ab in der Le,.
Halle erhältlich.

Am Zamstag , den N. März d. Is . verschied i.n MiUtm

Rauch vergiiiel . C » iirllte sirh ise. au ». daß vre Leiche ; ist Papier
ilber " , r ! lind nrit Spiritus übergolsen war und außerdem >»««-’

„rer er-' Die ^ rau hatte schal, einmal versucht , ihren Mann durch
Ga , u was aber rniß ' ana « benso itzttie »er Swden . br-r
einer Frstltchket , - ersucht , dem Han » « Schd - - uhnr, " > « .

ÄvmiU .^ erNchen ' l& b W £
f’ärb 'n Bargeladen sind etwa SO Zeugen und « achverslöno .ge.
icll » an » hem Felde , sadaß für die Berhandlung , w„ Tage barge-

Tlkünchcn. Drr srühcre bayrische Siullueminlftrr , Amon Aitter
von Wehner . ist gestorben.

Plettenberg . 'stachden, in ° »„ x >> ' Ä ' 1‘"
Mü !,ienbrsitze >- Friede . Feerbur, , »: Dyenk Drill nge !. lv . r ..
wer. den setzt dem Ehepaar Zwillinge ( lstvoch. -rt beschr . l.

Ern c .edrsdrama splclte sich ln Mde .-Irld «d. D̂on erichs ^ , er
gnbrri .mi (Susiao Müller znerrl seine Gelrebie rmv dann sich se.vl,

« <» !" » » Verein für die Errnli . rrng de» Vrsniaröeilalranaü
dentmaib a-ls der Clisenhähe beichioß . seine g. smmen Gelder in o. c
Kriegsanleihe anzuiegen ._

tofalbcrttytc
uiö Nassavisch« Nachrichten

Blebtltf ;, den 11. März UNS.

Zerchttet KrnstSanseihc
vir Zcichnungssrisf«nde» am JreUofl, IS. MSr,.

mittags 1 Uhr.

- Der Trigesberlrh « der Obrrsien Hecrcsi . ri-.mg wurde ge,lern
wesentlich spättk al » lauft heransgegrbe ». eine tveite .v " « '.ag .--
tuim trat lnsolge her anßeeardenll 'chen Länge der Berichl » e>».
wodurch die leirphonische rleberminiung Mi vre Zeitunje :, ve-
dculend längere Zell deansprnchle . dazu «am na >h eine ge,,orte tele,
phänische Bcrbladung . d e ->s, nach lrlngeree wieder berge-
[tollt mar . ton und gut . wie lernte » geslern nelander » lanae
warten Achnil, !, lsl e» natürlich au, !, in Wiesbaden gegangen.
Da » Wiesbadener Tagblnl « knüpst daran heule eine Brlle an seine
Leser , die mir „oUlnhalillch auch kür Biebrich üdernthmen tönnra
und die wie blcrinii .zur Rachachinng enipiehir 'N nrrrchie,,: . ».ne
Fache de» verspäleien Ciniressen » war . wie je,drr Immer rn der
artlAcn Fällen , lnr „ " » eine recht nnb >,,a ..l,chc- nnnnteriwachen
wurden w ' r von allen Sellen lelephanisch !.csrogl ; ..Ist arr Tage »-
becicht i' vrli nicht da '?" Wir bcarcifcii . oah bic Xa «i-?■ cor
Obersten Heeresleitung mit gro ^ '. r LpannuvA e.' ivarte . wcrv -m,
und beu -ei' rn auch die Ungeduld , d e sich bc '. v elen cu' slel' t. wcnn
ein Bericht einmal über die üblich .' ,ch-'.t .u -cöleibt . .m? »-.ochten
unsere Leser aber buch recht dringe, -) bitten , in " 1,. n zollen
von telephonischen Erkundigungen irrundl -chlt obzuschen . vs N
UNS wirklir !' rein ttnmöglich . auf il'd" der Z- !>l' ruhen lelephorulchcn
Auslagen so „ nlrvorlen . Ivle sich du ; unter nnrrnalen Lerhal . .
nrssrn bei ha >llche„ Leute » »an selbst verlieht . Sobald oer Tage»
bericht cimrisst . wird er durch Cnrnöläller idle narurli -h auch eil,
übertragen , gesetzt und gedrnäl iverdcn rnüslen ) betanntgegroen'
so lange die Cilradlünec sei,len . fehlt auch der Bericht.

» Der Strieg » au » sehuß I ü r warme U nl erkl  e i
du ng  in Berlin hol s»r Ne bei der Rclch«wollworhe geso,» „retten
und Ihm pt .cesai-dl .-k! Sachen solgcnde » Dankschreibe » gefnnbi:

g ir sie an » Anlaß der Rr' schswnliwoche gungli
ül .e„ ni >se» e„ Spenden und d .e dnnnl bewiesene Opseewlllln-
teil sage» wir unseren »erbsndlschsie» Dani . Air haben Brr
r nsalsnng nrno,innen , v>e Sachen sobnld nie möglich den , be
ftinnnien Zwecke zuzusühren . .

Fürst zu Eaim -.s>orsin,ar.

' Die Anszahinng der bewiiiiglen .ßausmieic für die Familie»
der Kriegsteilnehmer an die Hauseigentümer findet nach emer Be.
kanntmarhung in heutiger Nummer am Freitag , den 12. ds . Mts.
statt.

' Die Zeichnungen für die zwei » Siriegsanleihe nehmen auch
In Biebrich e i n e » krsre » iiche » Umfang  a n . k.s! ,e
wir Horen , haben die Firnm ‘lalle Cb . A.-G . den Betrag von
S50 000 Mark »nd die Bcamicn und Arbeiker biefer Firma bis seist
150 000 Mar ! gezelchnel.

* Die k» ewerbesleuekpIllchil« en.  die den shnc»
Mille Fedruar d». I ». von dem Maglslral zngesielllen Frageboge ..
für ble 'Veranlagung zur («einen,hege,verbesiener !nr 1015 » »,()
nicht heanlworiel znrückgegeben Huben, werden »n die baldige Be
nnlivorlnng l,nd Rückgabe de» Fragebogen » ermnerl . Rach t, Î >
der Ordnung , bete , die Erhebung einer («ewerbeslener ln , Lestr . e
dcr Stadl Biebrich . ,stehl die nicht rechlzelllge Brantworlnng der
gesleltten Fragen Bestrasnng >nll vieldslraje bl» ZU 80 Mur,
»ach sich. ,

«• «jn da » »Handelsregister wurde bei der Firnm ; ..V,cl !>-- !
‘Picsbe .de, -er "snnnabllicnverwerlnnasgcsellschal , in-, beschrank,er
.staslung " mit dem Sitze z„ Wiesbaden elngclragen ; iSeor« Cnlser
lst als cheschnslsiiilircr au »»e,ch!eden und an seiner ^ lelle d. r
Bürgernnister a . D . <«earg .»'»eil ZN Dotzhelm ZINNlSeschaslssührer

' Evangelischer Kirchen Vorstand.  Anstelle der
verstardenen Mllglledcr »Herren De. Fischer und « ürgermelster a
D . Wosss sind von den Ilrchllchcn Semelndeorganen qewah » wor
den die »Herren »hossägermelsler Freiherr von Brandts  nnd
Eladlbanral Thiel.  Da Freiherr von Brand !» zur Zell lm Feloe

inzarerl der Festung « ese, Zcichenlehrer »Hermann
Kllz.  cln geborener Blebrrcher . ,„> blühenden Lllrr von 8d
Jahren . Cr diente bei den , k»n!,in >er, .- Cr,atzba »nll ° n Rr . 88.
Clne IrickrscheS'.eankhes! segle rmer ivarlel sernern hol,nnngr reichen
Leben voll Arbeit und Streben rin Zlei . 'Der grössten
Schmerze feiner Ctten , so plötzlich Verschredene rvar cm Wann
eigner Sirasl ln de» Warle » edelster Brdcnnnig . Eeine En .ut-
bllk-ung erhielt er in her Freiherr vom « l .-ln -Echnie und m der
hiesigen gcrr,rbllchen Fortbildangsschule . -.harydern r-c odnm,
m i großen , Crser an »er» Zelchr-nrnNeerichl de» bekannten Pro - .
feffor« Stichbach in Wiesbaden te .Igeno »n, >e,ss,h>>tte . d-slan» er im
tl " Iah " » mit gutem Erbstg vre C>,i,«!„ rg-Frerw !si,gr-n Prustinq.
Zu seiner wrilrren künsilerllrhen Ansblldrnig arbeitete er >» rer
Irtiicti , in Kunstrstelier » zu Btannschwelg . Dresden und « re in . An
diese , -,»fassend» Tatlaieil reiht -.- sch der dre ' lchelg « des «« »er
Sinns,atetemie z» StatOT. JW ? des,and der Berstarbene dl» Zeichen-
lehrerptüsung und erhielt die Besühiguiig zum ^ " Eerrlcht i. Bolkr ' ,
Mlriei - und höheren Schulen . Rath c .nee halhioln -igcn ij -r-
Ire »,ngeweisen Beschoillgung al » Zelchenlchre . am 5s>arlrlrssten
k« ,,n neslm » ;-» Franksuri n. Ai . soigle er iNilb clnr,n .nnsr an da»
Sti' lggr'iii-ergsche Reaigmnnasirnn zu Teigie in West.aieii.
fand e, eh, große » Arber, »seid ftir bte ‘Vcrwlrkllchrnig >°ln" ZiAe.
Ml , grrßer L 'ebr- hrnaen tue Setsliier an hrenr lalr-nlnoiltn r- ehk-
Auch ein glückliche» Fanrlllenle . en war ihm hier be,ä,leden . ». a
kan, drr lad »nd rll , lhri an » clne, » Leben bollee „ nvollendclen
Aufgaben . Am 0 Mar , wurde er mit »illitnr,scheu Ehren auf bem
Mlistüisriedhos ;n Wesel brslallel . Eine Abmdnung des Real-
gi .wmrstnme , » Telgte ,'»d ti * Ko,np .rgnie gaben den,
gan ^cnen das Ic^tc Wclcit . — Ehre jeinem Andenken.

‘ Ein geborener Blebrlchcr. »Herr Karl Lieder,
Sahn des Bsarrer » Lieber ln wlcsbade ) , . „ nlerzog sich ln diesen
Tagen al » erster l.nd einziger an der Unlvcrsstäl Franlsurt dein
medlzlnlschen Staalsexamen . da » er bestand.

! El » bedauerlicher tödlicher Unfall  ereignete sich
diese Rach ! 11 Uhr ans den. Bahnhole Biebrich -Osl. Bel der Ab¬
lösung wuide ein Landstur, „ mann , al » er die lLelelso »derschrettea
wallle . von dem Schnellzuge Wiesbaden —Mainz übersahren . Der
herbölgerusene Arzt lonnle nur den sasort elngelrelenc, , Tob sesl-
stellen . Die Leiche wurde heule früh nach Mainz riinttschbl . Es
Handel ! sich um den Slsöhngen Damenschneider August M e y r e r
au » Wiesbaden , um den nun Frau »nd z Kinder trauern.

" Verein für naturgemäße « esundhelts-
p,  I e g e. »heule übend halb v Uhr in der Turnhalle am Kaiser-
platz Vortrag des »Herrn Kunz -Wlesbaden über „Unsere Er¬
nährung während de» Kriege »." (Siehe gestrige Anzeige .)

WB . lRlihlanstllch ). Bel der Erörterung lnr Al' geordneten-
haase über ble Feier be» hlMderijährlgen Geburtslage » Bismarck»
seiielnl übersehen worden zu sein, daß der t . April ln diesem
Jahre ln die Osterserlen fällt . Wäre die» nicht der Fall , so wlirüe
der Tag gewiß schulsrel gemacht worden sein . An seiner Siecke
einen anderen Tag von dem Unterricht frei zu lasscn, tonnte doch
kaum cmvsohlen werden , »vvhl aber wäre angemessen , vordem
Beginn der Osterserlen aus de» ln sie sollenden denkwürdigen Tag
unsere Jugend ln einer elndrncksnollen Schul sei er hinzuwel-
sen. wobei e» aus ihren Inhalt , nicht aus die Dauer antomme .r

U ' ri 'V<-. Wiesbaden . In lehr große Rot yr-llel durch die Mobil-
machuuq im August ein <i2 siahre aller Korbmacher — die sVlecht-
schule war pel-hlosseu , ei .t und -.". '.' »' Verdienst n »ht da — -:r u na b
Inltm , keine Fra -.' blind , da sätschlc cr am 3. Oitabec einen vu'ltcl
mit fremden Namen , sieh aus denselben oer,chieden .' lk eidungv-, - . . . . . . . iiti \ te-1 , .miTtlti, 'll'V

«rurste Nachricht « « .
vrvrlchrvvtlil

Zn Erwartung feindlicherRepreffalien.
WB na . Amsterdam,  ll . Mürz . Da » „shaildelsbla »" mel¬

det ans Rotterdam ; In Erwartung der näheren Formullernug
der englischen und sranzosischen Repressatten gegen deutsche» Ligen-
lum Zlir See wurde genehmigi . daß Schisse , die bei Bekanntwerdc,,
dieser Maßregeln bereits mit Lade » beschäsligt waren , schon dcuische
Güter cingenammen oder ' zur Ladung an, «nammen hatten , ruhlq
danlil sorlsahrc » lännen und nach der Abreise nicht angehattrn
werden sollen . Alle noch diese Woche abreisenden Schisse neh -nen
daher noch deutsche Güter an.

INI' tm 'Hiui .11...«ein -tl » . . . ...... . . ... - - ..
stücke onshändigen , die er teil » znrnckgab „ nd ie-l» rr-p>!.-lt ". BNI
., Rcvember w,ederhol,e er dasselbe ln Weilmünsl '-i , wo e. ans
einen solchen selbst,„herngiin Zettel Waren ln, werte m»! >0 Mi.
sich onelgneic — auch dir-ß später bczahlle . Wegen schioeree ll,-
lnndtnsälschung in , e'nhcillicht -n Znsan ;,nenirest >-n nni Bcleug er-
tnnnle da » Germ » ,„ Anrechnnny miiderndee Umstünde ans
ü-esa,nls ' ,ase , »,, I» Tagen Gesängni ». — In der Fannlw de»
Gürl, .; re I . Fmk hier ,a ;id der >7 Jahie aste Fürsprg .-zogi' ng
ii .tr . Kandier klnsnahine . Den glelchaller .gcn Sohn sr-ttlr-» Brr .l.
ln . ,, , r-erlelleie er . »> den '.rlnchb>» garle „ elnznstelgen „nd krrri.u»
e.n Dopepl Flaberlgemehr nnd rin neur » Fahrrad stehlen.
Mildernde Umstände wurden ihrer Jugend wegen ihnen znge-
bllligl . .‘io , hier eehiel , eine Woche. Flnl -I Tag » Gelang uo . —
Wegen Vergehen gegen das Biehsenchengesel , — er hatte Silanen-
eieh du -' ä einen veeseuchlrn Oel getrieben — würbe der btieh-
händler l-snslav Rasenihal nn » Rödelheim ZN 20 Mark G .-'dtteose
v-. rnrlelli . „ .

— Brol karte»  werden van kämmender Woche an auckr
hier rinneführt . Man dal es so eingerlchiel . daß man fiir die Eni-
,,ghme von Bros einerfeilo »nd Brätchen oder Mehl andereriell»
geircnnle Marken nnoglbl . Diese letziere » laute » aus Mengen vva
Lti und i .» Gr . sodaß man nicht nur 'Brötchen , sondern sognr Zw,
backe einzeln lausen kann . An Gnslhösen werden leine Marien
l» ,»gegeben . Diese ,Nüssen nur stets bei einem  Bäcker taufet .,
»er entsprechend der angegebenen Gäsiezahi Mehl zngewlcsen br
tr .nmt . Bei der Bückeroersnmmlnng in Wiesbaden , die diese Frage
bezandelle . rrllärle -Reglernngoalsestvr Ufrici aus Ansrage , daß
dce Reglern,igspräsldeni einen von Franlsnrl geslelllen Antrag . d,r-
Brstlmmnng über da » Ansgebcn drr Arälchen erst nach einem
Tuge aussnhei -cn. ausdrücklich nbgclehni hnl . Es handelt sich dabei
um eine Mas, »,>hme für den ganzen Regierungsbezirk , zunächst
noch mit Aus »«!,,ne von Biebrich.  On Biebrich dürse » alsv
vor der Shand noch Brötchen am gleichen Tage des Backens nusgc.
gebcn werden (belannlllch nber nicht vor 0 Uhr aoendsl . Besä .,-
der » lnlercstam ,s> e-: . wie Wiesbaden sedem Brolverbranchcr einen
persönlichen Anreiz zur Sparsanrleit gibt . Dirsenigen Familien,
die ihre Stnri '-ii nur zum Teil brauchen , können die » nversehrien
Karten n» die Smdi znrückgeben nnd erhallen dastir >0 Bsennigr-
,-crpnicl . Die !,- Marten stehen dann den Familie » laftenlo » zur
Bersügnng . die mit ihren -Brvlkarlen nicht ansreichrn . In Biebrich
haben die Marken nnbelchräi -tte Gtitigleit . Wer also eine Mnr,e
ln einer Woche nicht ausbranchi . kann ste auch ln der nächsten
Woche verwenden.

Das Gefecht der öfierreichifchen Ilotte bei Anitvari.
W« na . Wien,  II . März . Aus dem Kriegspresseqnariier

wird gemeldet : Unsere süngsie Fioiicnakiian vor Antloari vom
i . aus den 2. März sein» in mehreren Blättern eine ganz unrichtige
Darstellung . Diesen au » der Presse de» Auslandes ühornommenen
emstellicn Brrichie sei der solgende autentische Sachverhalt «egen-
übergestelll : um t . März um 2% Uhr srüh drangen drei rmserrr
Tor » d°boo !e. begleitet von drei Zerstörern in den Kosen van

i Kntinnrl ein und landeten eine Abiellung . weiche die an den Maga-
i am Sieinmoio lagernden Aorräte ansteckien und zerstörten.

Die zur rnschercn Landung sranzösischer Transparie neu «ebauie
höizerne Mole mit Seieisci , »nd Krahnanlagen wurde durch
Sprengung vollständig demoiteri . Die sogenannt « Jacht „Rinnisn " .
die schon seil Jahren nur zum Wareniranspari , seit Monaten aber
namentlich zum Schleppen von Seglern , hie mit » ontrcbande au»
Albanien kamen , verwendet und die bei unserer Aktionen geschont
worden war , wurde aus dem Innern des Hasen , hcrausgehoit , und
da das stllr,nstche Wetter ein Forisühren verhinderte , vor der s',a-
scncinsahrt versenkt . Während dieser Opcrattvnen wurden unsere
Fahrzeuge eine Stunde lang nach und nach von 5 Batterien immer
heiliger beschossen, aber nicht ge,rossen . Unsere Torpedoboote er-
widerten nur mit Maschinengewehren das gegen sic und die ge¬
landete Abteilung gerichtete Gewehrseuer , beschossen außerdem
zwei Warenleichier aus nächster Nähe mit einige » Granaten und
vernichteten einen davon . Die Stadt wurde überhaupt nicht be-
schosscn. Aon den Zerstörern vor dem Hasen wurde kein einziger
Scksuß abgegeben , fclbft die lm Lande gelagerten großen B -nzin-
mengen wurden wegen der Gesahr für zwei nahe davor Uegende
Segeischilse unbeiannier Nationalität nicht zerstört . Die von mon¬
tenegrinischer Seile verbreitete, , Schancrgeschichie » ron eine »,
-Bombardement der Stadt und sieben zerstörten oder in Flammen
ausgegangcnen Wohnhäusern und einer Wenge unter den Trün»
mern begrabenen , oder durch Schrapnelle getüteten Personen , ins¬
besondere Frauen » sw., sind »ichis al » tendenziöse Srsindnngen . wie
sie von gegnerischer Seile mit Sicherhcii Z» erwarien waren.

Gefienlltcher Wetterdienst.
«a , .- » » Gckrrttckx kvilierung  für He Beit vom « Sen»

deck , i -viä ' z btt» ZINN» äckckle» Ab » d!
Bedeck,, zeitweise leicht- Niederschläge , wärmer , westliche Winde.

«Keinwafferfianö.
»iedrich : Mittag » 3.30 Mir . — 0,05 Mir.

jll ] Thealer-Spiclplan.
nn

• «nlglMira Theoler In « HnMxa
«uölfemlichnn , ohne Gewähl einer epenti MHnNnmg de»

Vorstellung
Donnerstag , u . März . Ab . A „Envalleria rusticana ." Hieraus

„Häusel und Greiel " . Ans . 7 Uhr . , „
Freitag . 12. März , Avon . B „Die Rabensteincrln . Ans . 7 Uhr.

nrtllttnvTlwatr - tu OHmu«»»"
Donnerstag , kl März . 7 Uhr . Bunter (Hospauer ) Abend.
Freitag . >2. März , B Ul,r abend ». 2». Voils -Borilellung ; Als ich

noch im Flügelklcide.
•uchauf In Wiesbaden.

Jreimg . de» >!. Mürz ; 4 urb S Uhr ; Rbouiicnieniä .‘lonzcrl des
.‘inrorchekrertz . n̂tainm »inbHhemn.

Donnerslag , 11. März . Pension Schüller.
, Freitag . 12. Mürz . Geschlossen._

j m n t ! Iim ruww

vmnsschtei.
Vnrmsladl . Am Miltwach veguitn vor Lci,imi7r,.' r :cht d' c

Lerhanklung qcqen den äijriflen Studenten her Med -zin Wü
h^tin Vaat n'cqen Brandsliiii ' i' a und Marde '- an dem ^üiädrize .r

! Privarstelcdrtcn 'Valsaanq L> ' :chrlch und defsen Ehes -au . die
25jähriqe Frau ViUene. wegen Anlt ' st' ma " >'d Leih lse. Die ,>»au.
die vun  ihrem Mann schm, einmal ueschiedki, und mit i-irmn i nde
reu verladt war . trat Fastnacht l ‘»n mit dem Studenten unter

I den Atchen bw Mannes in Bezielnmgen . (litte ) Taqea t, ' rde
))er;dr >ch einem Brande de-r -wuje » >ot vurgeumden . n a^ -end
man den Studenten im oberen Slactwerl sattd , uaschcinend durch

Ämrlrche Bckannlmachlingeri
der Stcivt Btebnch

Brolkarfen.
Die Ausgabe der Brotmarken für die nächste Woche, 15—21.

Mürz , einkchließlicki. erfolgt nm Eamsing . de» 18. und Monlng , öe..
15 ds . Mls -, vormiilag » 8- 12!- Uhr und nachmittag » 21- —0 Uhr
ii,t de» I .. 2 ., 2 . Bezirk in der ftüdlischen Turnhalle . Eingang
Kalserstrnße . fiir den 4. Bezirk in der Geschäsissielle de» Bürge . -
verein » bei Herrn Löber , für den Waldsirntzenbezirk lm Polizei-
bnrean daselbst . ^

sstach dieser Zelt srndei die Ausgabe im Raihaus , Znnrner 0.
während der nbenbenannien « ureauslnnde » statt . Die Karlen . di>-
am Ende einer Woche nicht vcrdrnuchi sind , behatten ihre Güliig-
keii noch weilcr.

Biebrich , den II . Mürz 1015.
1 Der Magistrat . Bogt.
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